
Mit sanftem Schluck ...

Mit sanftem Schluck wollt ich beginnen.

Wollt ihn nicht gleich hinunter schlingen.

Man soll ihn spür'n mit erstem Glas.

Es brennt, die Augen werden nass.

Ich spür dann, wie es heiß beginnt,

zum Magen abwärts runterrinnt..

Das zweite Glas ist nicht so schlimm.

Ich bin ja schon betäubt hier drin.

Jetzt taucht das Zeug im Köpfchen auf.

Kommt schleichend mit der Blutbahn rauf.

Oh je, nun fehlt bereits ein Drittel

vom schönen Desinfektionsmittel.

Dann spricht der Teufel, tief im Kopf :

,, Gieß weiter in den großen Topf ! "

Na gut, so früh muss ich nicht raus.

Noch Einer macht mir wohl nichts aus.

Nun schau ich schon durch meine Brille.

denn sanft verschwimmt mir die Pupille.

Mannnn !!! Der ist lecker, wie selten Einer.

Vorm schlafen gehen passt noch Einer. ...

Am nächsten Tag, ich werd nicht mehr !

Mein Kopf ist voll, die Flasche leer.
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